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Abfallmengen

Haushaltsabfalle bundesweit

Die Summe der Abfalle aus Haushaltun-
gen in Deutschland ist im Vergleich von
1990 bis 2006 nur um circa 1,5 Prozent
angestiegen. Wirtschaftswachstum und
Abfallaufkommen scheinen sich zu ent-
koppeln, denn die Wirtschaft ist zwischen
1992 und 2004 um 15 Prozent gewachsen

().

Es hat jedoch eine deutliche Verschie-
bung der Abfallmengen — von der Beseiti-
gung zur getrennten Erfassung und Ver-
wertung — gegeben. 1990 wurden 13 Pro-
zent der Abfalle separat erfasst und ver-
wertet, in 2006 waren es 58 Prozent (2).

Berucksichtigt werden sollte, dass die
Haushaltsabfélle mengenmallig eben nur
eher geringen Teil (11 Prozent) des ge-
samten bundesweiten Abfallaufkommens
darstellt. Den rund 40 Millionen Tonnen
von Haushaltsabfallen stehen fast 200
Millionen Tonnen Bau- und Abbruchab-
falle, 57 Millionen Tonnen Produktions-
und Gewerbeabfalle und 42 Millionen
Tonnen Bergbaumaterial gegeniber (3).

Haushaltsabfalle Nordrhein-Westfalen
Die Abfallbilanz in Nordrhein-Westfalen
l&sst sich insgesamt mit der bundesweiten
Abfallbilanz vergleichen. Die Abfallmen-
gen sind Uber den Zeitraum der Jahre
1995 bis 2006 vergleichsweise konstant
geblieben. Der Anteil der gesammelten
Wertstoffe ist auch in Nordrhein-Westfalen
gestiegen, die Verwertungsquote liegt
unter dem Bundesdurchschnitt; konnte
jedoch von 35 Prozent in 1995 auf 55,3
Prozent in 2006 gesteigert werden. Die
Steigerung bei den Wertstoffen ist
hauptséachlich auf den Anstieg bei der
Sammlung von Bio- und Griunabfallen
zurtckzufiihren. Das Abfallaufkommen
pro Einwohner liegt etwas unter dem
Bundesdurchschnitt und betrug 430
Kilogramm in 2006, ebenfalls die
Wertstoffsammlung mit 230 Kilogramm
pro Einwohner (4).

Altfahrzeuge

Auf Deutschlands Stral3en gibt es circa
46,6 Millionen Personenkraftfahrzeuge
(PKWSs). Davon wurden 2006 circa 3,2
Millionen PKW (Personenkraftfahrzeuge)
abgemeldet. 14 Prozent davon, das heil3t
450.000 PKW (Personenkraftfahrzeuge)
gelangen in die Verwertung. Der grof3te
Teil der abgemeldeten Autos gehen in den
Export. Nach offiziellen Exportstatistiken
sind das zwar nur 535.000
Gebrauchtwagen. Geschatzt wird die
wahre Zahl mit 2,75 Millionen Fahrzeugen

(5).

Wichtigste Zielregion ist Westafrika. Allein
vom Hamburger Hafen werden jahrlich bis
zu 130.000 PKW
(Personenkraftfahrzeuge) exportiert. Rund
2.000 Euro kostet so ein Fahrzeug. Nach
einem Bericht von Auto Bild gilt der Hafen
Cotonou in Benin mit 300.000 Altautos als
bevorzugtes Ziel.

Neben Afrika nimmt der Nahe und Mittlere
Osten rund 20.000 PKW
(Personenkraftfahrzeuge ) jahrlich auf.
Der Durchschnittswert betragt dort 8.000
Euro (6).

Die umweltgerechte Entsorgung und Ver-
wertung der Altfahrzeuge ist durch die
Altfahrzeug-Verordnung vom 21. Juni
2002 geregelt. Mit der Verordnung wurden
die Vorgaben der europaische Richtlinie
2000/53/EG Uber Altfahrzeuge vom 18.
September 2000 in nationales Recht um-
gesetzt.

Die Ruckgabe der Altfahrzeuge kann fla-
chendeckend bei den von den Fahrzeug-
herstellern eingerichteten Ricknahme-
stellen, anerkannten Annahmestellen oder
mehr als 1.200 zertifizierten Verwertungs-
betrieben erfolgen. Die letztgenannten
Verwertungsbetriebe sowie 38 Schredde-
ranlagen gewahrleisten eine umweltge-
rechte Verwertung und Entsorgung der
Fahrzeuge.

Altmobel

2004 hat jede Bundesburgerin
beziehungsweise jeder Bundesbirger 300
Euro fir Mobel ausgegeben. Die



Lebensdauer von Mdébel sind 10-12 Jahre,
bei Qualitatsmdbel 25 Jahre. Rund sieben
Millionen Tonnen Mdbel werden jahrlich
gekauft. 2,3 Millionen Tonnen Mobel
missen in Deutschland jahrlich entsorgt
werden. Das sind 6 Prozent des
Restmiills. Davon sind 60 Prozent Holz,
12 Prozent Metall und 6 Prozent
Kunststoff. 7 Prozent der Mdbelhersteller
nehmen bereits alte Mdbel zurlick, 12
Prozent denken Uber eine Ricknahme
nach oder planen sie mittelfristig (7).

Bau- und Abbruchabfalle

2006 entstanden 196,3 Millionen Tonnen
Bau- und Abbruchabfalle. Davon wurden
173,6 Millionen Tonnen (88 Prozent) ver-
wertet. Im Jahr 2000 waren es noch 254
Millionen Tonnen Bauabfalle. Von diesen
Abfallen sind 66 Prozent Bodenaushub
und 34 Prozent Bauschutt, StraRenaus-
hub und Baustellenabfélle (8).
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Abfallmengen Haushalte bundesweit

Abfallart

1990 in Millionen

2006 in Millionen

Tonnen Tonnen

Restmull 34 16,5

Getrennt erfasste Wertstoffe davon: 4,9 22.9

Bioabfall 2 8,4

Altpapier 1,6 8,1

Altglas 1,3 1,9
Leichtverpackungen 0 4,5

Summe Abfalle insgesamt (inclusive 38,8 39,4

Hausmiill, Sperrmiill und Wertstoffe) (3)

Abfallmengen pro Einwohner

Abfallart 1990 in 2006 in Kilogramm
Kilogramm

Restmull 415 200

Getrennt erfasste Wertstoffe davon: 61 279

Bioabfall 25 103

Altpapier 20 98

Altglas 16 23
Leichtverpackungen 0 55

Summe Abfalle insgesamt (inclusive 476 479

Hausmull, Sperrmiill und Wertstoffe (3) )

*Berechnung: Mengen pro Person bei 82 Millionen Einwohner

Abfallmengen Haushalte Nordrhein-Westfalen

Abfallart 1995 in Millionen 2006 in Millionen
Tonnen Tonnen

Restmull 5,2 3,4
Getrennt erfasste Wertstoffe 2,8 4,2
Bioabfall 1,0 1,9
Altpapier 1,0 1,3
Altglas 0,5 0,4
Leichtverpackungen 0,3 0,6
Summe Abfalle insgesamt 8,0 7,6
Abfallmengen pro Einwohner

Abfallart 1995 in Kilogramm 2006 in

Kilogramm

Restmull 292 189
Getrennt erfasste Wertstoffe 167 230
Bioabfall 55 103
Altpapier 57 72
Altglas 29 22
Leichtverpackungen 16 34
Summe Abfélle insgesamt 460 430
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Quelle: BMU, Kraftfahrtbundesamt



	Müllwelten

	Text 2.6 Haushaltsabfälle und sonstige Abfälle

	Abfallmengen 
	Abfallmengen Haushalte bundesweit 
	 Abfallmengen pro Einwohner 
	Abfallmengen Haushalte Nordrhein-Westfal
	 Abfallmengen pro Einwohner 


